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Dieser Einladung bin ich ger- 
ne nachgekommen. Zu den 
Klängen der Stadtkapelle Lit-
schau, welche die Litschauer 
Abordnung nach St. Pölten be- 
gleitet hatte, wurde der Mai-
baum aufgestellt. Nachdem 
viele Zuseher aus dem Raum 
St. Pölten zu diesem Ereignis 
gekommen waren, hatte ich die 
Möglichkeit, unsere Stadt und 
die Region vorzustellen. Auch 
die mitgebrachten Schmankerl 
aus der Region schmeckten 
allen sehr gut. Somit war dieser 
„Ausflug“ ein großer Erfolg für 
Litschau!

Am Freitag, 20. 05. 2011 feierte 
die Hauptschule Litschau ihr 
100-jähriges Bestandjubiläum. 
Die Schülerinnen und Schüler 
haben die Geschichte der Schu- 
le professionell in einer Insze-
nierung dargestellt und alle 
Ehren- und Festgäste damit 
beeindruckt.
In den Ansprachen wurde das 
hohe Niveau, auf dem die 
Schülerinnen und Schüler der 
Hauptschule Litschau auf das 
zukünftige Leben vorbereitet 

werden, besonders hervorge-
hoben.
Ich gratuliere und bedanke 
mich auch auf diesem Wege 
bei allen, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. 
Verbinden darf ich diesen Dank 
mit dem Wunsch, dass diese 
Bildungseinrichtung - auch nach 
der strukturellen Veränderung 
des gesamten Schulsystems in 
Österreich - weiterhin für kom-
mende Generationen auf diesem 
hohen Niveau zur Verfügung 
stehen wird. 

Am 25.5.2011 konnten gleich 
drei Projekte, die für Litschau 
und die Region in sozialer und 
wirtschaftlicher Hinsicht aus 
meiner Sicht sehr wichtig sind, 
vorgestellt werden. Im Rahmen 
einer Feier und im Beisein zahl-
reichen Publikums, darunter 
auch viele Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens, konnten 
diese Projekte „gefeiert“ wer-
den.
Frau Landesrätin Mag. Barbara 
Schwarz als ressortzuständige 
Landesrätin hat sich für dieses 
Fest angekündigt und den Nach-
mittag in Litschau verbracht.
Die Kinder-Tagesbetreuung 
„Spatzennest“, welche die Ge- 
meinde seit nunmehr 12 Jahren  

Geschätzte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger! Werte Gäste
unserer Stadt! Liebe Jugend!
In den letzen Wochen hat sich in Litschau einiges  getan und 
diese Ereignisse wurden auch gebührend gefeiert!
Die Gemeinde Litschau war heuer zum ersten Mal eingeladen, 
die Patronanz  für den Maibaum, welcher im Regierungsvier-
tel in St. Pölten zu Ehren der Landeshauptstadt und unseres 
Herrn Landeshauptmannes Dr. Erwin Pröll aufgestellt wurde, 
zu übernehmen. 

betreibt, wurde um eine Indoor-
Spielanlage erweitert. Diese 
Anlage konnte im Beisein der 
Sponsoren (Niederösterrei-
chische Versicherung, Wiener 
Städtische Versicherung und die 
Waldviertler Volksbank Horn)  
sowie des Vertreters der Liefer-
firma Eibe Österreich offiziell 
der Bestimmung übergeben 
werden.
Frau Landesrätin Schwarz war 
von dieser Einrichtung beein-
druckt und erwähnte in ihren 
Ausführungen, dass diese als 
Vorzeigeprojekt für ganz Nie-
derösterreich genannt werden 
kann und gerade auch die Be-
treuung von Kindern aus der 
gesamten Region - sogar über 
die Staatsgrenzen hinweg - 
besonders erwähnenswert ist.

In einem eigenen Festakt wurde 
die Wohnanlage „Wohnpark 
Herrensee“ mit insgesamt 14 
Wohnungen, die bereits alle 
vermietet und bewohnt sind, 
von unserem Herrn Stadtpfarrer 
Mag. Herbert Schlosser geseg-
net und  von den Vertretern der 
Siedlungsgenossenschaft Wald-
viertel  offiziell an die Mieter 
übergeben.

Ich wünsche allen Mieterinnen 
und Mietern alles Gute und 
viele schöne Stunden in ihren 
neuen Wohnungen. 
Symbolisch konnte auch der 
„Spatenstich“ für den zweiten 
Trakt des „Wohnparks Herren-
see“ vorgenommen werden. 
Dieser Trakt wird östlich der 
bestehenden Anlage errichtet 
und wird weitere 8 Wohnungen 
umfassen.
Die Baubewilligung wurde be- 
reits erteilt und die Wohnbau- 
förderungsmittel des Landes 
Niederösterreich durch einen 
entsprechenden Beschluss 
bereitgestellt, so dass nach der 
Vergabe der Bauaufträge ent-
weder im Herbst des heurigen 
Jahres oder im Frühjahr 2012 
mit den Bauarbeiten begonnen 
werden wird.
  
Der Baufortschritt des Landes-
Pflegeheimes in Litschau war 
das nächste Projekt, bei dem an 
diesem Tag die „Gleichenfeier“ 
vorgenommen werden konnte.
Der Bauzeitplan  bestätigt, dass 
dieses Pflegeheim terminge-
recht in der ersten Jahreshälfte 
2012 fertig gestellt sein wird 
und bezogen werden kann.
In diesem Pflegeheim werden 
84 Betten für die ältere Genera-
tion zur Verfügung stehen. Dies 
bedeutet, dass ältere Menschen, 
die der Betreuung und Pflege 
bedürfen, zukünftig in der na- 
hen Heimat einen Pflegeplatz 
finden werden und nicht in an-
dere Bezirke abwandern müs-
sen. Darüber hinaus werden 
in dieser Pflegeeinrichtung 
wichtige und wertvolle Arbeits-
plätze geschaffen, welche sich 
sicherlich  auch positiv in der 

Bevölkerungsstatistik nieder-
schlagen werden. Ebenso wird  
diese  Einrichtung wirtschaft-
liche Impulse setzen, welche 
auch Arbeitsplätze außerhalb 
dieser Einrichtung im Dienst-
leistungsbereich schaffen und 
absichern werden.
Auch für diese Projekte fand 
unsere Frau Landesrätin Mag. 
Barbara Schwarz anerken-
nende Worte und strich in ihren 
Ausführungen besonders die 
Vorteile des Wohnprojektes 
„Wohnpark Herrensee“ in 
Symbiose mit dem Landes-
Pflegeheim hervor. 
Im Anschluss wurde zur Musik 
der Stadtkapelle Litschau, 
welcher ich auf diesem Wege 
nochmals danke, mit den 
Ehren- und Festgästen bis in 
die Abendstunden gebührend 
gefeiert. 

Eine besondere Freude ist es 
mir, dass die Besucher unseres 
Strandbades eine sehr positive 
Entwicklung im heurigen Jahr 
empfinden, wie ich aus zahl-
reichen Anrufen und persön-
lichen Gesprächen erfahren 
durfte.
Ich bin glücklich darüber, dass 
es mir gelungen ist, durch ge- 
zielte  Maßnahmen in der Be- 
treuungsstruktur  aller Einrich-
tungen, aber auch durch einige 
notwendige Sanierungsmaß-
nahmen, diesen positiven Effekt 
zu erzielen. Selbstverständlich 
wird an den notwendigen Ver-
besserungen weiter gearbeitet.            
Auf eine neu geschaffene 
Einrichtung möchte ich noch 
hinweisen. Wie Sie sicherlich 
bereits gehört oder gesehen 
haben, gibt es seit einigen 
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Otto Huslich/Bürgermeister

Tagen im Strandbad eine von der 
Gemeinde betriebene Gaststätte 
-  „Herrensee-Platzl“ benannt.
Die Eröffnung dieses Buffetbe-
triebes erschien mir wichtig und 
notwendig, damit sich die Gäste, 
aber auch die Litschauerinnen 
und Litschauer wieder wohl 
fühlen, wenn sie ihr „Strandbad“ 
besuchen und neben der Erho-
lung auch eine ansprechende 
gastronomische Versorgung 
vorfinden.
Ich bedanke mich bei den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinde  für das große Enga-
gement, das sie bei der Errich-
tung des  Buffets gezeigt haben. 
Ich wünsche dem Personal viel 
Freude bei der Arbeit und den 
Gästen viele schöne Stunden im 
Strandbad. Durch  diese Einrich-
tung ist meiner Meinung nach 
ein Teil des ehemaligen Flairs 
unseres Strandbades zurück-
gekehrt!!! 

Geschätzte Leserinnen und Leser 
der Stadtzeitung, ich wünsche 
Ihnen einen schönen Sommer 
und erholsamen Urlaub, den 
Kindern tolle Ferien und alles 
Gute für die Zukunft!
 
Ihr
Otto Huslich 
Bürgermeister

Foto: 
NLK Kaufmann
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GEMEINDERAT

Protokollgenehmigung
Das Protokoll über den öffent-
lichen Teil der Gemeinderats-
sitzung vom 24. Februar 2011 
wurde genehmigt.

Prüfbericht
Der Bericht des Prüfungsaus-
schusses der Stadtgemeinde 
Litschau vom 16. Mai 2011, 
welcher keinerlei Bemängelun-
gen enthält, wurde dem Ge- 
meinderat zur Kenntnis ge-
bracht.

Neue Richtsätze
Einnahmenunterschreitungen 
bzw. Ausgabenüberschreitun-
gen sind ab einer gewissen 
Höhe im Rechnungsabschluss 
zu begründen. Bisher war diese 
Grenze bei 20 % des Voran-
schlages bzw. ab € 3.633,00 
(früher ATS 50.000,00). Da es 
sich hier noch um einen umge-
rechneten Schillingbetrag han- 
delt, wurden diese Richtsätze 
neu beschlossen: Ab dem Rech- 
nungsabschluss 2011 sind Ein-
nahmenunterschreitungen und 
Ausgabenüberschreitungen 
ab 25 % bzw. € 5.000,00 zu 
begründen.

Gemeindewohnung
Die Gemeindewohnung Hasen-
bühelstraße 6/5 des Vormieters 
Alfred Nöbauer konnte an Frau 
Maria Thür, Wien, vermietet 
werden. 

Steinschalenweg
Der „Steinschalenweg“ ist 
jene Straße, die von der 
Reitzenschläger Straße zum 
„Wohnpark Herrensee – 
Betreutes Wohnen“ führt. 
Dieser Straßenzug wurde im 

Vorjahr provisorisch angelegt 
und soll im heurigen Jahr im 
Endausbau hergestellt werden. 
Der Auftrag wurde an den 
Bestbieter, die Karl Wurz 
GmbH, zum Preis von 
€ 63.008,30 vergeben.

Wärmelieferverträge
Bereits in der Gemeinderatssit-
zung im Februar des Vorjahres 
wurde vom Gemeinderat der 
Grundsatzbeschluss gefasst, 
einige Objekte an die Fern-
wärmeversorgungsleitung an-
zuschließen. In dieser Sitzung 
hat der Gemeinderat beschlos-
sen, Wärmelieferverträge für 
das Stadtamtsgebäude, das 
Feuerwehrhaus und die 
Volksschule/Hallenbad mit der 
HW Haustechnik GmbH ab-
zuschließen. Anschlusskosten 
gesamt: € 84.600,00. Die Er-
haltungs- und Reparaturkosten 
für die bereits in die Jahre 
gekommenen Gasheizgeräte 
können so eingespart werden 
und die Beheizung der ge-
nannten Gebäude erfolgt 
hinkünftig CO2-freundlich. 

Grundstücksangelegenheiten
Von Herrn Gerhard Eigl wurde 
im Bereich des Gartenweges 
ein kleines Grundstück erwor-
ben und ins öffentliche Gut 
der Stadtgemeinde Litschau 
gewidmet. Dieses Grundstück 
war für die Verlegung von Ver- 
und Entsorgungsleitungen er-
forderlich.

Der Löschung eines grund-
bücherlichen Vor- und Wieder-
kaufsrechtes betreffend die 
Liegenschaft Gopprechts 94 
(Eigentümer Erwin und Karin 

Gratzl) wurde zugestimmt, da 
sämtliche Bedingungen für den 
Verkauf von Bauplätzen der Ge-
meinde erfüllt wurden. 

Einige landwirtschaftliche Grund-
stücke in Litschau und Loimanns 
wurden an Herrn Gerhard Neu-
maier, Loimanns, verpachtet.

Der „Wasserleitungsteich“ in der 
KG. Loimanns war zur Verpach-
tung ausgeschrieben. Nunmehr 
wurde er an den Meistbietenden, 
Herrn Thomas Mader, Schläger 
Straße 24, verpachtet. 

Der Golfclub Herrensee hat die 
wasserrechtliche Bewilligung für 
die Entnahme von Wasser aus 
dem Herrensee zum Zweck der 
Bewässerung der Golfanlage. Dies 
allerdings nur in Notfällen. Da 
für diesen Fall eine Schlauchlei-
tung über Gemeindegrundstücke 
verlegt werden muss, hat der 
Gemeinderat der Benützung der 
Gemeindegrundstücke für diese 
Maßnahme zugestimmt.

Seit Errichtung des Senioren-
wohnheimes am Stadtplatz 39 
befindet sich im Erdgeschoß ein 
bis dato ungenutztes Geschäftslo-
kal, welches sich im Eigentum von 
Herrn Reinhard Sprinzl befand. 
Zwischenzeitlich wurde dieses 
von der Hauer GmbH, Litschau, 
erworben. Diese hat  dieses Lokal 
nun der Gemeinde zum Kauf 
angeboten. Da die Gemeinde oh-
nehin nach Ablauf des Baurechtes 
für die Siedlungsgenossenschaft 
Waldviertel Eigentümer dieser 
Bauwerke wird, ist mit dem Er-
werb dieses Geschäftslokales das 
100 %ige Eigentum für die Ge-
meindegesichert. Der Gemeinde- 

Aus der Gemeinderatssitzung

17 Tagesordnungspunkte mit vielen Unterpunkten hatte der 
Gemeinderat in seiner Sitzung am 26. Mai dieses Jahres zu 
behandeln. Im Wesentlichen wurden folgende Beschlüsse 
gefasst:

Sehr geehrte 
GemeindebürgerInnen!
Neben meinen Aufgaben als Vizebürgermeister und Stadtrat für 
Finanzen in der Gemeinde Litschau habe ich vor knapp zwei 
Jahren auch den Vorsitz in der Kleinregion Waldviertel Nord 
(bestehend aus den Gemeinden Eggern, Eisgarn, Haugschlag, 
Heidenreichstein, Litschau und Reingers) übernommen. 

In den letzten beiden Jahren 
konnten verschiedene Vorhaben 
(Ankauf einer Wärmebildka-
mera für die Feuerwehr, Rad- 
und Tourismusprojekte) unter-
stützt und Veranstaltungen (z.B. 
das Jagdhornbläserkonzert) 
durchgeführt werden.

Neben der Förderung von sinn-
vollen regionalen Projekten hat 
es sich die Kleinregion zur 
Aufgabe gemacht, zukunfts-
weisende Programme im Be- 
reich des Klimaschutzes zu 
forcieren. Eine steigende Ener-
gieunabhängigkeit minimiert 
den Abfluss von Kaufkraft, 
schafft heimische Arbeitsplätze 
und hilft, Treibhausgasemis-
sionen nachhaltig zu reduzieren. 
Aus diesen Gründen haben wir 
beschlossen, uns als Klima- und 
Energiemodellregion zu bewer-

ben. Die Schwerpunkte sollen 
in der Nutzung von Solaren-
ergie, Photovoltaik und Bio-
masse liegen – auch der Faktor 
Energiesparen wird zukünftig 
eine wichtige Rolle spielen. Als 
mittelfristiges Ergebnis soll 
die gänzliche Energieautar-
kie und die damit verbundene 
Wertschöpfung in der Region 
stehen.

Die Häufung von Naturkatas-
trophen und nicht zuletzt der 
Reaktorunfall im japanischen 
Fukushima haben uns gezeigt, 
wie wichtig die Fragen der En-
ergievorsorgung in Zukunft sein 
werden. Es freut mich daher 
besonders, Ihnen mitteilen zu 
können, dass unsere Kleinregion 
mit 16. Mai 2011 in die Reihe 
der Klima- und Energiemo-
dellregionen (derzeit österreich- 

weit 66 Mitglieder, siehe auch: 
www.klimaundenergiemodell-
regionen.at) aufgenommen 
wurde. Jedem einzelnen wird 
dadurch der Zugang zu Bera-
tungen und in weiterer Folge 
auch zu Förderungen wesent-
lich erleichtert werden.

Werte LeserInnen, ich hoffe, 
dass ich Ihr Interesse an diesem 
Thema wecken bzw. verstärken 
konnte. Ich wünsche Ihnen 
schon jetzt schöne Sommer-
monate sowie viel Freude und 
Erholung in unserer schönen 
Heimatstadt.

Rainer Hirschmann
Vizebürgermeister 
der Stadtgemeinde Litschau
und Obmann der
Klima- und Energiemodell-
region Nord
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rat hat daher den Ankauf des 
Lokals um € 20.000,00 bes-
chlossen.

Eine kleine Waldfläche in 
Schandachen wurde Herrn 
und Frau Erwin und Elfriede 
Hauer, Schandachen, zur Ar-
rondierung ihres Besitzes zum 
Preis von € 5.000,00 verkauft.

Der Pachtvertrag für den 
Herrensee läuft im Jahr 2012 
aus, wonach Neuverhandlun-
gen mit Herrn Johannes Graf 
Seilern-Aspang geführt wur-
den. Es konnte ein Pachtver-
trag für die Jahre 2012 bis 
2022 abgeschlossen werden.

Vereinbarungen
„Yihaaa! Bike & Fun – Aben-
teuer ohne Grenzen“ – mit 
diesem Projekt der Destina-
tion Waldviertel GmbH soll 
das Obere Waldviertel zum 
Eldorado für Radfahrer wer-
den. Spezialangebote von 
Partnerbetrieben, Radrouten 
für jeden Radfahrertyp und 
ein elektronischer, GPS-ba-
sierter Radführer sind nur 
einige Highlights dieses 
Projekts. Der Verein „Bike & 
Fun Oberes Waldviertel/Süd-
böhmen“ unter Obmann Kurt 
Jungbauer fungiert als Platt-
form für dieses Projekt. Der 
Gemeinderat hat eine dies-
bezügliche Vereinbarung mit 
der Destination Waldviertel 
(Wegebeschilderung, Versi-
cherung usw.) abgeschlossen. 

Bereits in der Februarsitzung 
des Gemeinderates wurde mit 
der A1 Telekom Austria AG 
ein Bestandvertrag betreffend 
den Einbau einer Mobilfunk-
sendestation in das Feuerwehr-
haus Schlag abgeschlossen. 
Dieser Vertrag wurde nun 
auf Wunsch der A1 Telekom 
Austria AG in einem Punkt 
geringfügig abgeändert. Die 
Installationsarbeiten werden 
noch im Sommer 2011 durch-
geführt und abgeschlossen 
werden. 

dar.
Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Litschau ersucht daher 
die Bundes- und Landesregier-
ung vor dem Hintergrund der 
folgenden Punkte umgehend 
in ihrem Wirkungsbereich 
(auch im Rahmen der Euro- 
päischen Union) tätig zu 
werden:

• Laufzeitverlängerungen von 
Atomkraftwerken in Europa 
müssen umgehend gesetzlich 
unterbunden werden.

• Die ältesten und mit dem 
größten Risiko behafteten 
Atomkraftwerke Europas 
müssen unverzüglich vom 
Netz genommen werden.

• Alle Atomkraftwerke, wel-
che bis zum europaweiten 
Atomausstieg am Netz bleiben 
bzw. noch bleiben müssen, 
sind einer umfassenden 
Sicherheitsüberprüfung zu 
unterziehen. 

• Im Speziellen die Bundes-
regierung wird aufgefordert, 
rasch ein neues Konzept 
für die Energieversorgung 
Österreichs zu entwickeln, um 
möglichst rasch eine autarke 
Energieversorgung realisieren 
zu können und Atomstromim-
porte zu unterbinden. Dieses 
Konzept muss Ziele für Ener-
gieeffizienz, Energiesparen 
und den sofortigen Ausbau 
der erneuerbaren Energien 
und auch die Entwicklung 
effizienter Speichertechno-
logien beinhalten. Basis für 
dieses Konzept sind auch neue 
Förderschienen für Energie-
sparen, Energieeffizienz und 
Technologieentwicklung 
unter Einbeziehung der Ener-
giekonzerne, welche ebenfalls 
zu Leistungen verpflichtet 
werden müssen. Anzustreben 
ist die österreichische Ener-
gieautarkie binnen einer Frist 
von 5 Jahren.

• Der Rat der Europäischen 
Union ist seitens der Bundes-
regierung aufzufordern, 

KIS Waldviertel
KIS Waldviertel – ein Verein, 
der die Mitgliedsgemeinden in 
den Anfängen bei der Anwen-
dung von geographischen 
Informationssystemen (Digitale 
Katastermappe, Flächenwid-
mungsplan usw.) unterstützt 
und auch die Daten gewartet 
hat, hat zwischenzeitlich an 
Stellenwert verloren, da immer 
mehr Gemeinden auf eigene 
System umgestellt haben. Der 
Gemeinderat hat daher der 
freiwilligen Auflösung dieses 
Vereins zugestimmt.

Herrenseetheater
Da vor kurzem das „Herren-
seeplatzl“ im Strandbad in Be-
trieb gegangen ist, ist es nicht 
mehr möglich, die Schankan-
lage für Mieter des Theaters 
zur Verfügung zu stellen. Die 
Nutzungsbedingungen wur-
den daher vom Gemeinderat 
abgeändert.

Geschäftsführung Strandbad
StR Horst Preissler ist seit 
vielen Jahren Geschäftsfüh-
rer für das Strandbad und die 
Bootsvermietung. Seit er das 
Amt eines Stadtrates bekleidet 
(April 2010), verzichtet er auf 
ein Honorar als Geschäftsfüh-
rer der beiden Einrichtungen. 
Der mit ihm abgeschlossene 
Dienstvertrag wurde daher 
entsprechend abgeändert.

Feuerwehr
Über Ersuchen des NÖ. 
Landesfeuerwehrkommandos 
hat der Gemeinderat einen 
Regressverzicht gegenüber 
Feuerwehrorganen beschlos-
sen. Es handelt sich hier um 
einen Verzicht auf bestimmte 
Ersatzansprüche für Schäden, 
die durch Handlungen von 
Feuerwehrorganen im Rah-
men eines Einsatzes verursacht 
wurden und nicht durch eine 
Versicherung gedeckt sind. 

Subventionen
Die Gemeinnützige Wohn- 
und Siedlungsgesellschaft 
„Schönere Zukunft“ hat am 
Friedhofsweg bereits einige 

ebensolche Konzepte, erweitert 
um die Maßnahmen zur Stillle-
gung der vorhandenen Atom-
kraftwerke der Mitgliedsländer 
sowie der möglichst gefahr-
losen Behandlung der radioak-
tiven Abfälle, zu erarbeiten.  

• Gemeinsames Ziel muss 
der gänzliche Atomausstieg 
europa- und in weiterer Folge 
weltweit innerhalb eines zeit-
nahen Rahmens sein.

Nichtöffentlicher Sitzungsteil 
Im nichtöffentlichen Sitzung-
steil wurde das Protokoll über 
den nichtöffentlichen Teil der 
Gemeinderatssitzung vom 24. 
Februar 2011 genehmigt, sowie 
Abgaben-, Baurechts- und 
Klagsangelegenheiten behan-
delt. 
 
INFO:

Aquakultur-Seuchenverord-
nung
Auf Grund der seit 1. Oktober 
2009 geltenden Aquakultur-
Seuchenverordnung, BGBl. 
II Nr. 315/2009, werden alle 
Besitzer von Fischteichen und 
Aquakultureinrichtungen, die 
sich bis dato noch nicht gemel-
det haben, ersucht, die schrift-
liche Meldung bei der Bezirk-
shauptmannschaft Gmünd zu 
veranlassen. Die Meldung dient 
der Erfassung und Genehmi-
gung bzw. Registrierung aller 
Teichanlagen. Das Meldefor-
mular sowie die Ausfüllhilfe 
und Informationen liegen beim 
Fachgebiet Veterinärrecht 
der Bezirkshauptmannschaft 
Gmünd auf bzw. können 
elektronisch von der Homep-
age des Bundesministeriums 
für Gesundheit unter dem 
Link http://bmg.gv.at/home/
Schwerpunkte/Tiergesundheit/
Seuchenbekämpfung_Ueber-
wachung/Aquakultur/Allge-
meine_Informationen herunter 
geladen und auch elektronisch 
ausgefüllt werden. Weitere 
Infos erhalten Sie auch bei 
der Bezirkshauptmannschaft 
Gmünd, Tel. 02852/9025.

Wohnhäuser errichtet, der 
Endausbau ist allerdings noch 
nicht erreicht. Deshalb hat der 
Gemeinderat der „Schöneren 
Zukunft“ die Subvention für die 
Aufschließungsabgabe bis 2015 
verlängert.

Der 1. Grenzland-Modell-
Auto-Club (GMAC) möchte das 
Klubgebäude an die öffentliche 
Wasserversorgung anschließen. 
Die Kosten für die Grab- und 
Verlegearbeiten von der Indus-
triestraße bis zum Klubgebäude 
übernimmt der Verein, über 
Ersuchen hat der Gemeinderat 
daher die Gewährung einer 
Subvention in der Höhe der 
Wasseranschlussabgabe be-
schlossen. 

Nein zu Atomenergie
Bereits in der Februarsitzung 
hat der Gemeinderat eine Reso-
lution betreffend Atommüll-
Endlager verabschiedet.

Aufgrund der Erfahrungen der 
Vergangenheit und nicht zuletzt 
aus aktuellem Anlass hat der 
Gemeinderat folgende Resolu-
tion beschlossen, welche an die 
österreichische Bundes- und 
niederösterreichische Landes-
regierung gerichtet ist:

RESOLUTION
des Gemeinderates
der Stadtgemeinde Litschau 
vom 26. Mai 2011
betreffend den
 
EUROPA- UND WELT-
WEITEN AUSSTIEG AUS 
DER ATOMKRAFT

Die schrecklichen Ereignisse 
vor 25 Jahren in Tschernobyl 
und aktuell im japanischen 
Atomkraftwerk Fukushima 
unterstreichen auf dramatische 
Weise, dass die Atomenergie-
erzeugung eine vom Menschen 
nicht beherrschbare Risiko-
technologie darstellt. Nicht 
nur der Betrieb, sondern auch 
die Zwischenlagerung und in 
weiterer Folge die Endlagerung 
stellen erhebliche Probleme und 
Bedrohungen für die Zukunft 

Erhaltung von natürlichen 
Lebensräumen
Eine EU-Richtlinie verpflichtet 
alle Mitgliedsstaaten den 
Erhaltungszustand der natürli-
chen Lebensräume der wild-
lebenden Tiere und Pflanzen-
arten zu überwachen. Eine 
Zustandserhebung wird in 
einem so genannten „Monito-
ring“ in den Jahren 2011 und 
2012 in allen Bundesländern 
Österreichs durchgeführt. Vom 
Bund wurde damit die „ARGE 
Basiserhebung“, ein Zusammen-
schluss einiger österreichischer 
Ziviltechniker, beauftragt. 
Untersucht werden vor allem 
Wiesen, Feldkulturen bleiben 
unberührt. Mit den Erhebun-
gen sind für Grundbesitzer und 
Bewirtschafter keine wie auch 
immer gearteten Konsequenzen 
verbunden. Weder Veränderun- 
gen im Gelände bzw. des Pflan- 
zenbestandes werden vorgenom-
men, noch sind künftige Unter-
suchungsflächen mit baulichen 
oder technischen Ausstattun-
gen oder irgendwelchen Be-
wirtschaftungseinschränkungen 
verbunden. Die Beauftragten 
können sich im Rahmen dieses 
Projektes auch ausweisen. 
Für Rückfragen steht Ihnen in 
Niederösterreich Mag. Arno 
Aschauer vom Amt der NÖ. 
Landesregierung, Abt. Natur-
schutz, Tel. 02742/900 15169 zur 
Verfügung.

„Hintaus-Wettbewerb“
Vorne glänzt die Fassade – für 
das wahre Leben ist jedoch 
hauptsächlich im Hintaus Platz. 
Die „Wunderwelt Hintaus“ ist 
jener Bereich, mit dem viele von 
uns Kindheit und Lausbuben-
streiche, wilde Himbeeren und 
Entdeckungsreisen verbinden. 
„NÖ gestalten“ rückt diesen 
sensiblen Bereich mit einem 
Wettbewerb in den Blickpunkt 
der Öffentlichkeit. Teilnahme-
berechtigt sind Vereine und 
Gemeinden, Einreichschluss 
ist der 24. Juni 2011. Es gibt 
auch tolle Preise zu gewinnen. 
Nähere Infos bei „NÖ gestalten“ 
unter Tel. 02742/9005-15656.
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Wir gratulieren zum Ehejubiläum:
Diamantene Hochzeit feierten
Dangl Hermine und Dangl Otto, Siedlungsstraße
Janda Valerie und Janda Karl, Gopprechts
Koller Hildegard und Koller Leopold, Gmünder Straße
Goldene Hochzeit feierten
Zach Rosa und Zach Johann, Gopprechts
Gabler Hilda und Gabler Stefan, Schandachen
Schalko Maria und Schalko Johann, Schläger Straße

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag:

Wir bedauern den Tod von:
Kainz Karl, verst. im 97. Lj., Litschau
Fürnsinn Justine, verst. im 79. Lj., Gopprechts
Böhm Franz, verst. im 97. Lj., Hörmanns
Friedrich Alfred, verst. im 79. Lj., Schandachen
Ferchenbauer Alois, verst. im 73. Lj., Litschau
Kranner Paula, verst. im 84. Lj., Loimanns
Schierer-Poindl Viktor, verst. im 88. Lj., Litschau

98.   Walter Franziska, Hasenbühelstraße
95. Wald Friedrich, Wildgasse 
 Frassl Marie, Hörmannser Straße
92.   Böhm Juliana, Stadtplatz
 Puffer Maria, Hasenbühelstraße
91.   Kainz Mathilde, Glashüttenstraße
 Wendl Frieda, Wiener Straße
 König Theresia, Gopprechts
 Semper Franz, Stadtplatz
90.   Schierer-Poindl Maria, Hörmanns
 Blach Hermine, Badergrabenweg
 Pap Emma, Eichenstraße
 Pap Kurt, Eichenstraße
85.  Pitel Margaretha, Loimanns
       Hanko Berta, Reitzenschläger Straße
80.  Walter Eduard, Hasenbühelstaße
    Friedrich Angela, Alte Straße
 Miedler Franz, Schläger Straße 
 Erdinger Herta, Schönau
 Trisko Johanna, Gopprechts

Wir gratulieren zur Vermählung:
April 2011
Sazma Christian und Mag. Vystrčil Katja, Wien
Hable Reinhard und Dangl Christina, Litschau
Mai 2011   
Müller Martin und Preisl Petra, Gopprechts
Schmitmaier Bernhard und Leitgeb Natascha, Hirschenschlag
Fittl Franz und Wachuda Gabriele, Reingers

Wir begrüßen als neue Gemeindebürger:
März 2011 Stangl Julia, Loimanns 
  Mader Sophie, Litschau
 Müller Fabian, Gopprechts
April 2011 Katzenbeißer Astrid Maria Christa, Schlag
 Langegger Lena, Litschau
Mai 2011 Straka David,  Litschau 
 Birnzain Leon, Litschau

Zivilschutz
Seit Mitte Mai 2011 ist die 
neue Homepage des NÖ. 
Zivilschutzverbandes online. 
Hier gibt es umfangreiche 
Informationen und Tipps zu 
allen Katastrophenszenarien. 
Internetadresse: 
www.noezsv.at .

Jagdpachtauszahlung
Die Jagdpachtanteile der 
Genossenschaftsjagd Litschau 
können noch bis 31.08.2011 im 
Stadtamt Litschau, Stadtkasse, 
1. Stock, Tür Nr. 15, behoben 
werden. 
Die am Auszahlungstag nicht 
behobenen Jagdpachtanteile 

für die Genossenschaftsjagden 
der übrigen Katastralgemein-
den  können ebenfalls noch bis 
31.08.2011 in der Stadtkasse 
behoben werden.

Gerald Zimmermann
Stadtamtsdirektor

unsere stadtzeitung 06.11DI
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Traditionelles Maibaum-Aufstellen am Stadtplatz!

Gleichenfeier des Landespflegeheims in Litschau!

Nicht nur in der Landeshaupt-
stadt wurde ein Maibaum auf-
gestellt! Mit Freibier vom Fass 
und musikalischen Klängen 
der Stadtkapelle Litschau fand 
auch in Litschau das gesellige 
Ereignis statt!

Die demographische Entwicklung und  die Veränderung in den 
familiären Strukturen machten es notwendig, über Pflege und 
Betreuung für die Zukunft auch in der Stadtgemeinde Litschau 
intensiv nachzudenken und entsprechende Pläne zu schmieden. 
Die Freude bei Bürgermeister Otto Huslich war daher groß, als er 
im Oktober 20008 den Lohn für seine Arbeit erhielt. Der Landtag 
hatte beschlossen, dass  in Litschau ein Pflegeheim mit 84 Pflege-
betten gebaut werden wird. Die Arbeiten, durchgeführt durch die 
ALPINE BAU AG, am Landespflegeheim liegen im Bauzeitplan, 
sodass mit der Fertigstellung im Frühjahr 2012 zu rechnen ist. 

Zahlreiche interessierte 
Litschauer fanden sich daher 
am 25. Mai bei der Gleichen-
feier des Landespflegeheims 
und zugleich der feierlichen 
Eröffnung der Wohnhausanlage 
„Wohnpark Herrensee“ ein. 

Neben Herrn Herbert Höfen-
stock, Direktor des Landes-
pflegeheims Schrems, den 
planenden Architekten DI 
Gerhard Macho (Landespflege-
heim) und DI Dr. Franz W. 
Friedreich („Wohnpark 
Herrensee“) und Litschaus 
Bgm. Otto Huslich war auch 
die  Landesrätin für Familie 
und Soziales, Frau Mag. Bar-
bara Schwarz, anwesend. Das 
Engagement des Bürgermeisters 
von Litschau bei diesen Pro-
jekten wurde ebenso hervorge-
hoben wie die Bedeutung der 
Projekte für die Region im 
Hinblick auf die Wirtschafts- 
und Arbeitsplatzsituation. 
Umrahmt wurde der Festakt 
von den feierlichen Klängen 

Neues in unserer Stadt Neues in unserer Stadt

der Stadtkapelle Litschau, 
weiters wurde die Wohnhau-
sanlage „Wohnpark Herrensee“ 
von Herrn Pfarrer Mag. Her-
bert Schlosser gesegnet. Der 
„Wohnpark Herrensee“ ist eine 
besondere Wohnform für ältere 
Menschen, bei der eine alters-
gerechte Wohnsituation und 
konkrete Betreuungsleistungen 
miteinander kombiniert werden 
kann. Die Selbständigkeit, 
Selbstbestimmtheit und Sicher-
heit der Bewohner bleibt gege-
ben, doch ist es möglich bei Be-
darf Verpflegung und Betreuung 
zu erhalten. Insge-samt entstan-
den 14 geräumige Wohnungen, 
die erfreulicherweise bereits 
alle bewohnt sind. Auch der Bau 
des „Wohnparkes Herrensee, 

Landhaus-Maibaum in St. Pölten kommt heuer aus Litschau!
Seit nunmehr 15 Jahren wird traditionell von einer niederösterreichischen Gemeinde der Maibaum für das Landhaus 
in St. Pölten gespendet. Heuer durfte Litschau dieser Tradition folgen und hat einen Maibaum zur Verfügung gestellt.

Die 24 Meter hohe Fichte 
wurde von Bürgermeister Otto 
Huslich und Vizebürgermeister 
Rainer Hirschmann an Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll in 
einem Festakt übergeben und 
aufgestellt. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte die Stadtka-
pelle Litschau. In Anwesenheit 
zahlreicher Polit-Prominenz, 
aber auch vieler Zuseher, konnte 
vom Landeshauptmann und 
von Bgm. Huslich persönlich 
die Widmungstafel am Baum 
angebracht werden. Bei einem 
kleinen Buffet mit Schman-
kerln aus der Region ließ man 
die gelungene Veranstaltung 
ausklingen. 
„Eine Ehre für jede nieder-
österreichische Gemeinde, im 
Sinne dieser alten Tradition 

einen Baum spenden zu dürfen, 
der einige Wochen im Regier-
ungsviertel steht und nicht nur 
das Waldviertel, sondern im 
Speziellen die nördlichste Stadt, 
Litschau, präsent sein lässt“ 
freute sich Bürgermeister Otto 
Huslich.

Im Übrigen hat die Stadt 
Litschau ja schon große Erfah-
rung mit Baumspenden, kam 
doch der Christbaum für das 
Parlament im Jahr 2009 auch 
aus der Schrammelstadt!

Trakt II“ nimmt bereits konkrete 
Formen an. „Die baubehördliche 
Bewilligung wurde schon erteilt, 
auch wurden bereits die Wohn-
bauförderungsmittel des Lan-
des Niederösterreich zugesagt, 
sodass mit dem Bau im Herbst 
2011 oder im Frühjahr 2012 be-
gonnen werden kann!“, freut sich 
Bürgermeister Huslich.
Wie wichtig diese Investitionen 
für die Region waren, zeigt 
sich nicht nur in der kompletten 
Auslastung der Wohnhausanlage, 
sondern auch am Interesse der 
Bevölkerung an den Pflegebetten 
und den daraus entstehenden 
Arbeitsplätzen. Im Anschluss 
an die Feier wurde bei einem 
kleinen Imbiss noch rege über 
die beiden Bauten diskutiert.  

Direktor Herbert Höfenstock, Arch. Dipl.-Ing. Gerhard Macho, WHR Dipl.-Ing. Josef Bichler, Landesrätin Mag. Barbara Schwarz, Bundesrätin 
Martina Diesner-Wais, vortr. HR Dr. Otto Huber, Bezirkshauptmannstellvertreter Mag. Johann Glaßner, Bürgermeister Otto Huslich, Land-
tagsabgeordneter Konrad Antoni 

Bgm. Otto Huslich und Vzbgm. Rainer 
Hirschmann mit den Mitarbeitern des 
Städtischen Bauhofs und der Stadt-
kapelle Litschau. 
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Indoorspielplatz für das 
Spatzennest!
Viel zu tun hatte Frau Landesrätin Mag. Barbara Schwarz bei 
ihrem Besuch in der Stadtgemeinde Litschau. So stattete sie im 
Beisein von Bürgermeister Otto Huslich und Stadtamtsdirektor 
Gerald Zimmermann der Tagesbetreuungsstätte „Spatzennest“ 
einen Besuch ab, um den neuen Indoorspielplatz zu bewundern.  

Da der Zustrom im „Spatzen-
nest“, die Einrichtung ist allen 
Eltern von Kleinkindern in der 
gesamten Region ein Begriff, 
immer größer wurde, musste 
über eine Erweiterung nach-
gedacht werden. Diese ist mit 
der Umwandlung eines angren-
zenden Klassenzimmers in 
einen Indoorspielplatz wahrlich 
gelungen.  Ein Multifunktions-
Kletter- und Rutschgerät, neue 
Bodenspielgeräte, Bauelemente, 
Zerrspiegel wie im Lachkabi-
nett und vieles mehr bereiten 
den Ein- bis Zehnjährigen 
große Freude. 
Weiters wurden anlässlich des 
Besuches der Frau Landesrätin 
drei Kinder zu „Ehrenmitglie-

Neues in unserer Stadt

dern des Spatzennestes“ er- 
nannt. Vorraussetzung für die 
Ehrenmitgliedschaft sind 5 
Jahre Besuch im Spatzennest. 
In diesem Fall bekamen Lukas 
Brunner, Angelina Huber und 
Florian Kreuzer von Frau 
Mag. Barbara Schwarz die 
Ehrenurkunde überreicht. Aber 
auch alle anderen anwesenden 
Kinder wurden von ihr mit ei-
nem kleinen Geschenk bedacht. 
Großes Lob sprach die Landes-
rätin der Gemeinde aus. „Die 
Stadtgemeinde Litschau gilt mit 
dieser Tagesbetreuungsstätte als 
Vorbild in Niederösterreich!“, so 
Frau Mag. Schwarz. 

Tolle Ergebnisse für unsere HS bei den 24. Waldjugendspielen! 
Die 24. Waldjugendspiele fanden dieses Jahr für neun Gmünder Hauptschulklassen im Naturpark Dobersberg statt. 

Bei wunderschönem Wetter 
hatten die SchülerInnen sechs 
Stationen mit verschiedenen 
naturwissenschaftlichen 
Schwerpunkten zu absolvieren. 
Mit Bravour lösten die 
15 SchülerInnen der 2a Klasse 
der Hauptschule Litschau die 
Aufgaben von fünf Stationen. 
Nur bei der sechsten Station 
verloren sie drei Punkte auf die 
Hauptschule Bad Großpertholz 
und konnten somit den hervor-
ragenden 2. Platz belegen.

Bei einem großen Eisbecher 
feierten sie die Silbermedaille.

Bürgermeister Otto Huslich, Mag. Barbara Schwarz, 
Gerhard Erdinger (Volksbank Litschau), Oberinspektor 
Ronald Koller (Wiener Städtische) und Gebietsleiter Martin 
Fida (Niederösterreichische Versicherung) mit den Kindern 
des „Spatzennestes“

Bezahlte Anzeige
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Dirigentennadel in Bronze für 
Kapellmeister!
Der Kapellmeister der Stadtkapelle Litschau, Herr Robert 
Hammerschmied, wurde vom Niederösterreichschen Blasmusik-
verband ausgezeichnet. Bei Konzertmusikwertungen konnte er in 
ununterbrochener Reihenfolge bereits dreimal einen „Ausgezeich-
neten Erfolg“ für sich verbuchen. In Anerkennung an diese groß- 
artige Leistung bekam der Kapellmeister nun die „Dirigenten-
nadel in Bronze“ verliehen.  Auch Bürgermeister Otto Huslich 
gratulierte dazu recht herzlich!

Neues in unserer Stadt Neues in unserer Stadt

100 Jahre Hauptschule Litschau! Voller Zug zum Saisonstart der Waldviertler Schmalspurbahn 
zum Bahnhofsfest im Luftkurort LitschauBereits seit 1911 werden im Gebäude der Hauptschule Litschau Kinder und Jugendliche unterrichtet. 

Was lag also ferner, dieses Jubi-
läum mit einem Fest würdig zu 
feiern. Neben zahlreichen gela- 
denen Gästen, strömten viele 
ehemalige Schüler in das Haupt-
schulgebäude, um einen Blick 
auf „ihre Klassenräume“ zu 
erhaschen und über die Verän-
derungen zu plaudern. Unter 
ihnen auch eine der ältesten 
Absolventinnen der Litschauer 
Hauptschule, die 91-jährige Frau 
Frieda Wendl. 
Bei einem kreativen, sehr unter- 
haltsamen Rückblick der 
Schüler über die vergangenen 

100 Jahre wurden daher bei 
manchen Besucher Erinne-
rungen wach. In den Festreden 
wurde neben dem guten Ruf der 
Hauptschule Litschau, der weit 
über die Bezirksgrenzen hinaus 
eilt, auch immer wieder auf die 
Bedeutung der Hauptschulen im 
länglichen Raum verwiesen. 
In der bunten Festschrift kann 
man sich anhand der zahlrei-
chen Aktivitäten und Angebote 
überzeugen, dass die Gesamt-
schule in Litschau bereits gelebt 
wird. 

V. l. n. r.: Robert Böhm, Kapellmeister Robert Hammer-
schmied, Bgm. Otto Huslich, Johann Kreuzer

Bürgermeister Otto Huslich 
sowie Vizebürgermeister Rainer 
Hirschmann konnten seitens 
der Stadtgemeinde Litschau 
neben zahlreichen Gästen sowie 
Einheimischen auch viele Eh-
rengäste wie die Abgeordneten 
zum NÖ. Landtag Ing. Johann 
Hofbauer und Konrad Antoni, 
Bezirkshauptmann Mag. Johann 
Böhm, Dipl.-Ing. Markus 
Schreilechner (Vertreter der 
NÖVOG), NÖVOG-Konsulent 
Dipl.-Ing. Otfried Knoll sowie 
viele Bürgermeister und Ver-
treter der Schmalspurbahn-An-
rainergemeinden im Luftkurort 
Litschau willkommen heißen.

Am Litschauer Bahnhof 
herrschte großartige Feststim-
mung und die Gäste der Wald- 
viertler Schmalspurbahn wur-
den von der Litschauer 
Gastronomie bestens kulina-
risch verwöhnt. Das Bahnhofs-
fest wurde von musikalischen 
Darbietungen der mitgereisten 
Trachtenkapelle Groß Schönau, 
mit einer Trachtenmodenschau 
sowie  einer Zaubershow und 
einer Fotoausstellung über die 
Waldviertler Schmalspurbahn 
im Litschauer Bahnhofsgebäu- 
de, bereichert.

Die Festredner hoben ferner die 
Bedeutung der Waldviertler 
Schmalspurbahn für die 
Wirtschaft bzw. für den Touris-
mus hervor und begrüßten die 
geplanten Investitionen des 

Landes NÖ. in die Bahn.
Die mitgereisten Gäste waren 
vom Ausflug mit der Waldviert-
ler Schmalspurbahn vollauf 
begeistert und einige sagten 
bereits für die nächsten geplan-
ten Schmalspurbahnfahrten 
wie z.B. beim „Westernzug“, 
„Schrammel.Klang.Express“, 
„Edlseer-Express“ sowie beim 
„Waldviertler Erdäpfel-Express“ 
ihre Teilnahme zu.

Nähere Informationen sowie das 
gesamte Programm 2011 der 
Waldviertler Schmalspurbahnen 
erhalten Sie u.a. im Gästeser-
vice Litschau (Tel.: 02865/5385) 
bei der NÖVOG (Kunden-
betreuer Manfred Böhm, Tel.: 
0676/5662449) sowie unter 
www.waldviertlerbahn.at

Unter dem Motto „Mit Voll- 
dampf in eine neue Ära“ stand 
der Saisonstart am 30. April 2011 
bei den Waldviertler Schmalspur-
bahnen. 
Der erste NÖVOG (Niederöster-
reichische  Verkehrsorganisations-
gesellschaft) -Dampfzug setzte 
sich mit fast 350 Fahrgästen von 
Gmünd nach Litschau zum 
Bahnhofsfest in Bewegung.
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Kochkurs “Besser essen – gesund genießen!”

Heimische Fischküche! 
Frischer Fisch – köstlich und 
gesund zugleich!
Unter diesem Motto organisiert die Arbeitsgruppe AGIL in 
Zusammenarbeit mit dem Hilfswerk Litschau am Donnerstag, den
20. Oktober 2011 um 18.00 Uhr in der Küche des Hilfswerks 
Litschau, Stadtplatz 77, einen Kochkurs.

Heimischer Fisch ist äußerst 
schmackhaft und gesund. 
Dieser Kochkurs gibt einen 
Einblick in die Vielfalt an
Zubereitungsmöglichkeiten 
heimischer Fischarten und lädt 
zum Erproben neuer Rezept-
ideen ein. Er bietet allen
Interessierten die Möglichkeit, 
ihre Kochkenntnisse unter 
der professionellen Anleitung 
von Frau Elfriede Pacher zu 
erweitern.

Während der Kursdauer von 4 
Stunden haben Sie die Möglich-
keit, unter fachkundiger Anlei-
tung Rezepte zu testen und sich
wertvolle Profi-Tipps zu holen.
 
Termin: Donnerstag, den 20. 
Oktober 2011 um 18.00 Uhr
 
Kursort: Hilfswerk Litschau, 
Stadtplatz 77
 

Kursdauer: 4 Stunden
 
Teilnehmerzahl:
10 bis 15 Personen, Anmeldun-
gen im Gemeindeamt bei 
Frau Kainz-Böhm, 
Bürgerservice, 
Tel.: 02865/219-31!
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Neues in unserer Stadt

„LEIHRADL – nextbike“ - Station in Litschau!
Im April konnte nun auch in Litschau eine Station von LEIHRADL – nextbike beim Busbahnhof  eröffnet werden. 
Im Zuge dieser Veranstaltung gab es die Möglichkeit LEIHRADL – nextbike vor Ort zu testen und sich bei Frau Elisa-
beth Wagner von der Umweltberatung Niederösterreich über das Fahrradverleihsystem zu informieren.

Wie kann ich mir nun ein 
Fahrrad ausleihen?
• Für die Benutzung eines next-
bikes ist eine einmalige Regis-
trierung erforderlich:
per Hotline 02742/ 22 99 01 
oder online unter http://www.
leihradl.at
• Leihradl ausborgen:
Hotline anrufen
Nummer des gewünschten 
Rades eingeben
Sie erhalten einen Zahlencode
Mit diesem Code das Schloss 
öffnen und losradln
• Leihradl zurückgeben:
Rad an beliebigem LEIHRADL 
– nextbike Standort zurückbrin-
gen
Rad absperren und Hotline 
erneut anrufen
Standort bekannt geben und 
abmelden

Für die Benutzung der Leihrä-
der ist eine einmalige Registrie- 
rung unter Angabe der Bank- 
verbindung oder mit Kreditkarte 
erforderlich. Zur Freischaltung 
ihres Zugangs muss einmalig 
ein Fahrguthaben von 1 Euro 
angelegt werde. 
Diese EU-Standardüberweisung 
verursacht Ihnen keine Spesen. 
Danach bietet LEIHRADL – 
nextbike folgende Fahrpreise für 
Ihr Leihrad: 1 Euro pro Stunde, 
5 Euro pro 24 Stunden
Je Registrierung können bis zu 
vier Räder ausgeborgt werden. 
Sie können also auch Freunde 
und Bekannte mit auf Ihre Rad- 
tour einladen. Die nächsten 
LEIHRADL – nextbike Sta-
tionen befinden sich in Heiden-
reichstein und Gmünd.

funbiketrails.com: Oberes Waldviertel - Südböhmen!
Grenzenloses Biken in einer atemberaubenden, unberührten Natur mit grenzenlosen Möglichkeiten

Neues in unserer Stadt

Das sanft hüglige Obere Wald-
viertel samt dem angrenzenden 
Südböhmen mit seiner riesigen 
Teichplatte, ist ein wahres Fahr-
radparadies für jedermann.
 
Im Dreieck Gmünd, Luftkur-
ort Litschau und dem Kurort 
Trebon (CZ) haben die Radler 
die Möglichkeit, historische 
Kulturstädte, Schlösser und 
Sehenswürdigkeiten, Naturge-
biete sowie bodenständige
Gastronomie so richtig zu 
genießen.
Die Wälder halten nicht nur den 
Wind ab, sondern sorgen auch 
für Schatten. Der Großteil der 
Strecke wurde auf verkehrsarme 
Güter- und Sandwege verlegt.
Von der Charakteristik her sind 
leichte, familienfreundliche aber
auch sportlich-anspruchsvolle 
Touren möglich.
 
Umfangreiche  Informationen 
erhalten Sie auf der Homepage,  
GPS Download, Kartenmaterial 
(Neu ab Herbst!) 
 

 
Für Urlauber sind Sternfahrten 
sowie mehrtägiges Radwandern 
zwischen den Hotels/Pensionen 
inklusive Gepäckstransport auf 
Anfrage möglich. Fachkundige 
Guids stehen für abenteuerliche 
Touren zur Verfügung. 
Dieses Projekt des Waldviertel 
Tourismus soll einen großen 
Beitrag für den Radtourismus 
darstellen sowie die heimische 
Wirtschaft beleben. 
Der Verein Funbike unterstützt 
und fungiert als Plattform.
 
Infohotline: 0800 300350
Destination Waldviertel GmbH
Sparkassenplatz 4
3910 Zwettl

Am Foto von links nach rechts:
Vizebürgermeister Rainer Hirschmann, Bürgermeister Otto 
Huslich und Frau Elisabeth Wagner von der Umweltbera-
tung Niederösterreich

Waldviertel - Linie : Neue Fahrpläne seit 2. Mai 2011
Seit 2. Mai 2011 fahren die Waldviertler/innen noch komfortabler mit den Bussen der Waldviertel-Linie. 

Die Fahrpläne wurden weiter 
optimiert und an vielen Umstei-
gepunkten besser aufeinander 
abgestimmt. Wir hoffen, dass 
möglichst viele Litschauer das 
neue Angebot probieren und 
künftig häufiger mit den um-
weltfreundlichen öffentlichen 
Verkehrsmittel unterwegs sein 
werden.

Die neuen Fahrpläne liegen 
am Gemeindeamt zur freien 
Entnahme auf. 

Fahrplan-Information: 
Tel. 0810 22 23 24 oder unter 
www.vvnb.at und 
www.waldviertel-Linie.at 
im Internet
 
Weitere Informationen: 
Mobilitätszentrale Waldviertel 
www.n-mobil.at, 
Tel. 0676 351 08 66 oder per 
e-mail: waldviertel@n-mobil.at

Yihaaa! Bike & Fun –
Abenteuer ohne Grenzen
Funbiketrails Oberes Waldviertel - Südböhmen

Grenzenloses Biken in 
einer atemberaubenden, 
unberührten Natur mit  
grenzenlosen Möglich-
keiten.

www.funbiketrails.com

www.waldviertel.at
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KULTUR

Programm bis 30. 6. 2008

Ausstellung Andreas Biedermann 
Sa., 25. Juni 2011, 10.30 Uhr 
in der Galerie am Stadtplatz 

Ausstellung Brigitte Hatzi 
und Josef Chrastka 

Sa., 6. August 2011, 10.30 Uhr 
in der Galerie am Stadtplatz 

„Träum weiter” 
Kabarettabend mit Weinzettl/Rudle 

Fr., 2. September, 20.00 Uhr 
im Herrenseetheater

9. Kulturimpuls 2011
Der erste Teil des 9. Litschauer Kulturimpulses – das Konzert 
WILFRIED/Orges Toce sowie die Kabarettabende mit Fredi 
JIRKAL und den BRENNESSELN ist Vergangenheit – mit den 
Ausstellungen Andreas Biedermann und Brigitte Hatzi/Josef 
Chrastka in der Galerie am Stadtplatz geht es in die sommer-
liche Zwischenphase mit dem Thema Kunst. 
Mit dem Kabarettabend „TRÄUM WEITER“ mit Monica 
Weinzettl und Gerold Rudle am 2. September im Herrensee- 
theater geht es auch schon in den letzten Teil, der mit dem 
Konzert des genialen MISCH MASCH Ensembles im Hoteldorf 
Königsleitn am 8. Oktober und der „BLUESTHERAPIE“ mit 
Michael Hutter am 29. Oktober im Kulturbahnhof weitergeht, 
um traditionell mit „WENN´S JOAHR UMAGEHT“ und 
Nagerlsterz am  4. Dezember in Saal der Volksbank sein Ende 
zu finden.
 
Umfangreiche Informationen und Hinweise sind im Internet auf 
www.pro-litschau.at unter KULTURIMPULS ersichtlich, der 
Kartenverkauf wird wie immer über das Gästeservice Litschau 
unter 02865/5385 abgewickelt werden. Koordinator Ernst Köpl 
wird unter 0699/10 66 00 55 oder ernst.koepl@chello.at eben-
falls für Bestellungen und Informationen zur Verfügung stehen.

WEITERE INFORMATIONEN:
www.herrenseetheater.at
www.schrammelklang.at

PROGRAMM: Frühling/Sommer
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Nicht versäumen! 
„Harrys liabste Hütt´n“
Im nördlichen Waldviertel 
„Kleinregion Nord und Südböhmen“

Sendetermin: 
Samstag, den 9. Juli 2011, um 17:05 Uhr in ORF 2

Mit Beiträgen über die Region und Besuchen im Gasthof Perzy 
in Rottal, dem Gasthof Perslak in Böhmen und dem Gasthof 
Kaufmann in Litschau!
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Folge 2/Jahrgang 5/Juni 2011
Bitte vormerken: 
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der Lit/schau ist am 
12. September 2011 
Normal- u. Sonderausgabe (für 
Vereine) : Folge 3/11

WINTERGÄRTEN,
STIEGEN, STIEGENVERKLEIDUNGEN,
GELÄNDER, BALKONE, TORE, TÜREN,
KASTENFENSTER, HOLZWAREN, uvm.

HOUSCHKO HOLZ
3874 Litschau, Saaß 34, Telefon: 02865/8465

info@houschko.at, www.houschko.at
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WERBUNG

Detailinfos und Fahrpläne erhältlich unter der Tel.-Nr.: 02865/5385 - Gästeservice Litschau

 
Nebelsteinexpress Waldviertler Schmalspurbahnfahrten „Nebelsteinexpress“: 
jeden Mittwoch! Gmünd ab:  8.00 Uhr
„Mittwoch ist Schmalspur- Litschau an:  9.20 Uhr
bahn-Tag!” Litschau ab:  9.35 Uhr  Gr. Gerungs ab: 14.45 Uhr
von 1. Juni - 28. September Gmünd an:  11.00 Uhr Langschlag ab: 15.05 Uhr
 Weitra an:  11.46 Uhr Ab.„Fassldf.“ab: 15.30 Uhr 
 Ab.„Fassldf.“an: 12.31 Uhr Weitra ab: 16.12 Uhr 
 Langschlag an:  13.10 Uhr Gmünd ab: 17.00 Uhr 
 Groß Gerungs an: 13.30 Uhr Litschau an: 18.20 Uhr 
 
Sonntagsfahrten  Abfahrt von Gmünd:  10.00 Uhr Rückfahrt nach Gmünd:    
 Alt-Nagelberg:  10.35 Uhr 18.35 Uhr 
 Brand:    10.49 Uhr 
 Schönau:   11.14 Uhr 
 
 An Sonntagen diverse Schmalspurbahn-Anschlussfahrten möglich!    
 Um 12.35 Uhr z. B. die Möglichkeit zur Schmalspurbahnfahrt von Litschau   
 (Bhf.) nach Alt-Nagelberg mit Besuch des Glasmuseums Apfelthaler 
 (12. 06.; 03. 07.; 07.08.; 28. 08.und 18. 09. zusätzlich gegen Voranmeldung 
 Kinderglasblasen)), sowie Weiterfahrt bis Gmünd (an 14.00 Uhr) 
 möglich! Info-Tel.: 02865/5385 - Gästeservice Litschau. 
 
Sonntage und 03. 07. „Bahnerlebniswanderung – LIT/SCHAU, wie schön es da ist!”   
Sonderzüge            sowie „Dorfwirtexpress“ zum Dorfwirtfrühschoppen nach Schönau!
 10. 07. Dampfzug – „Schrammel.Klang.Express“ zum 5. Schrammel.  
 Klang.Festival!), 
 13. 07. „Dorfwirtexpress“ zum Stadl-/Schmankerlfest nach Schönau!
 17. 07., 24. 07. Dampfzug!
 31. 07. Fahrt zum „Pfarrfrühschoppen“!
 07. 08. Dampfzug – „Nostalgie auf Schiene und Straße“, Stadtfest!
 14. 08.
 17. 08. „Candle Light Train“, Fahrt zum Straßenfest!
 20. 08. „Edlseer-Express“ – Fahrt zum Konzert mit den Edlseern   
             nach Schönau! 
 21. 08. „Dorfwirtexpress“ – Fahrt zum Dorfwirtfrühschoppen    
                         nach Schönau! 
 28. 08.
 18. 09. Dampfzug – „Erdäpfelexpress“, Fahrt zum „3. Litschauer   
  Erpfl-Grätzl-Festl“!
 1. 10. Dampfzug – Saisonabschlussfahrt „Fotozug“!

Waldviertler 
Schmalspurfahrten 2011
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Ärztedienst
Samstag und Sonntag von 7.00 bis 19.00 Uhr     
Ab 19.00 bis 7.00 Uhr Tel. 141   
MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau, Tel. 02865/455 
Dr. Werner Böhm-Michel, Litschau, Tel. 02865/203 
MR Dr. Franz Ölzant, Reingers, Tel. 02863/8244 
Dr. Josef Ziegler, Brand, Tel. 02859/7320 

Juli 2011 
2. und 3.  MR Dr. Franz Ölzant
9. und 10.  Dr. Werner Böhm-Michel 
16. und 17.    Dr. Josef Ziegler 
23. und 24.   Dr. Werner Böhm-Michel 
30. und 31.  MR Dr. Gerald Ehrlich 
 
August 2011 
6. und 7.  MR Dr. Franz Ölzant 
13. bis 15.    MR Dr. Gerald Ehrlich
20. und 21.    Dr. Josef Ziegler 
27. und 28.    Dr. Werner Böhm-Michel 
 
September 2011
3. und 4.  MR Dr. Franz Ölzant 
10. und 11.    Dr. Werner Böhm-Michel  
17. und 18.  MR Dr. Gerald Ehrlich 
24. und 25.    Dr. Josef Ziegler  

Zahnärztlicher Notfalldienst:
DDr. Tawar KUM NAKCH 
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
Diplom der Österreichischen Ärztekammer für Kieferorthopädie  
Diplom der Österreichischen Ärztekammer für Implantologie  
3874 Litschau, Hörmannser Straße 1, Tel. 02865-5150, Fax DW 4  
e-mail:dr.kumnakch@medway.at 
Ordinationszeiten: Mo., Do.: 7.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr,  
Mi., Fr.: 7.30 - 13.00 Uhr, jeden letzten Fr. im Monat von 14.00 - 17.30 Uhr. 
ACHTUNG: Zusätzlicher Notdienst für unsere Patienten bei akuten 
Schmerzen an jedem letzten Fr. u. Sa. im Monat von 19.00 - 23.00 Uhr nach 
Vereinbarung unter der Telefonnummer: 0650/405 08 01 
 
Juli 2011 
2. und 3. Dr.Karl Müller Bruckschwaiger, Zwettl,  
 02822/20920 
9. und 10. Dr. Doris Kattner, Vitis, 02841/8610 
16. und 17. DDr. Tawar Kum Nakch, Litschau,   
 02865/5150
23. und 24. Dr.Oliver Steinwendtner, Gföhl, 02716/6380 
30. und 31. Dr. Xenia T. Schwägerl, Zwettl, 02822/52968
 
August 2011 
6. und 7. Dr. Abdulbaset Atassi, Gmünd, 02852/54385 
13. bis 15. Dr. Thomas Fitz, Waidhofen/Th.,   
 02842/52597
20. und 21. Dr. Michael Bilek, Hoheneich, 02852/51860 
27. und 28. Dr. Erika Raab, Heidenreichstein,   
 02862/52496 
 
September 2011 
3. und 4. Dr. Vera Stanek-Lemp, Horn, 02982/3239 
10. und 11. Dr. Maria Schelkshorn, Thaya, 02842/54632 
17. und 18. Dr. Astrid Hörmann , Groß Gerungs,   
 02812/8654 
24. und 25. Dr. Gerhard Hirnschall, Gföhl, 02716/8608 

Tierärztedienst:
Wochenend-, Feiertags- und Urlaubsdienste der Tierärzte
Dr. Wolfgang Kühtreiber, Litschau, Stadtplatz 32, Tel.: 02865/5900
Dr. Franz Weibold, Heidenreichstein, Josef-Böhm-Straße 10, Tel.: 02862/52252 

Juli 2011 
2. und 3. Dr. Weibold 
9. und 10. Dr. Kühtreiber 
16. und 17. Dr. Weibold 
23. und 24. Dr. Kühtreiber 
30. und 31. Dr. Weibold 
 
August 2011 
6. und 7. Dr. Kühtreiber 
13. bis 15. Dr. Weibold
20. und 21.    Dr. Kühtreiber 
27. und 28.    Dr. Weibold 

September 2011 
3. und 4. Dr. Kühtreiber 
10. und 11. Dr. Weibold 
17. und 18. Dr. Kühtreiber 
24. und 25. Dr. Weibold 
 
 

Apotheken Dienstbereitschaft:
Nacht- und Wochenenddienst der 
Stadt-Apotheke-Litschau, Stadtplatz 75, 3874 Litschau, Tel.: 02865/278
Apotheke Heidenreichstein, Stadtplatz 18, 3860 Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/52228

Juli 2011 
1. bis 3.      Apotheke Heidenreichstein
4. bis 10. Stadt-Apotheke-Litschau 
11. bis 17.     Apotheke Heidenreichstein 
18. bis 24. Stadt-Apotheke-Litschau 
26. bis 31.     Apotheke Heidenreichstein 
 
August 2011 
1. bis 7. Stadt-Apotheke-Litschau 
8. bis 15. Apotheke Heidenreichstein
16. bis 21. Stadt-Apotheke-Litschau 
22. bis 28. Apotheke Heidenreichstein 
29. bis 31. Stadt-Apotheke-Litschau 
 
September 2011 
1. bis 4. Stadt-Apotheke-Litschau 
5. bis 11. Apotheke Heidenreichstein
12. bis 18. Stadt-Apotheke-Litschau 
19. bis 25. Apotheke Heidenreichstein 
26. bis 30. Stadt-Apotheke-Litschau 

Rotes Kreuz/Notruf   144
Rotes Kreuz/Servicenummer  059 144
Krankentransportanmeldung  14844
Ärztenotdienst (Nacht)   141
Vergiftungsinformationszentrale 01 / 406 43 43

Juli bis September 2011
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